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Laura eckert - skuLpturen / Mary fernety - MaLerei 

Die Ausstellungssaison im Herbst startet mit zwei herausragenden Künstlerinnen - 

der Bildhauerin Laura Eckert und der Malerin Mary Fernety. 

Laura Eckerts (lebt und arbeitet in Leipzig) Figuren beschäftigen sich mit Zuständen des Mensch-

seins, sowohl körperliche als auch seelische. Ihre Holz- und Steinskulpturen bestehen fast nie aus 

einem Stück. Sie werden bevorzugt aus alten Brettern, Dielen und Balken aus Sanierungsobjekten 

hergestellt und setzen sich aus Teilstücken zusammen. Laura Eckert sagt: „So entstehen Arbei-

ten, die unvollkommen und in Auflösung, gleichsam in der Formung begriffen sind. Sie geben ihre 

Struktur preis.“  

www.lauraeckert.de (vertreten in Österreich durch Galerie Schloss Parz)

Mary Fernetys (geboren in Los Angeles, lebt und arbeitet in OÖ) malerisches Werk nimmt stets 

überraschende und aufregende Wendungen. Die aktuelle Bildserie Dark Botanic (2017/2018) 

- Mischtechniken (Acryl, Graphit, Pastel- und Ölkreide auf bedrucktem Textil) - versteht die 

Künstlerin als Metapher für einen Lebensprozess, die unausweichliche Einheit von Entstehung und 

Zerfall. Die Bildoberfläche ist durch Überlagerungen und Wiederholungen geprägt. Der bedruckte 

textile Stoff als Bildträger wird mit rhythmisch aufgetragenen Farbschichten, Farbtropfen sowie 

mit zeichnerischen Mitteln überlagert. Der gezielte Eingriff in eine vorgegebene Struktur führt zu 

dessen Zerstörung, die Zerstörung zum Auftauchen neuer Konstellationen. 

Diese Ausstellung sollten Sie sich unbedingt ansehen!


